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1 wohl, 
Hitze. 
Die Nacht zum Frei⸗ 
tag war vom Kaiſer paar 


von Caeſarea zugebracht 
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= jeftäten ausg 
In beiſtehendem Karten⸗ 


Brhdentraße 34, in 
anſtalten 1,50 Mark 
gebracht 2 Mark 


Mebaftlon: Arückenſtrahe 34, I. Etage. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vorm ttags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Die Orientreiſe 
des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Das Kaiſerpaar iſt am 
Donnerſtag nach elfſtün⸗ 
diger, überaus heißer und 
anſtrengender Wagenfahrt 
Abends 6 Uhr in Jaffa 
im beſten Wohlſein ein⸗ 
getroffen, nachdem es in 
Sarona, eine halbe Stun⸗ 
de vor Jaffo, die Hul⸗ 
digung der deutſchen Ko⸗ 
lonie entgegengenommen 
hatte. Die Weiterreiſe 
zu Pferde erſolgt Freitag 
früh 8 Uhr über Ramleh 
Die zum Zeltlager Bab⸗el⸗ 
Wad. Die Ankunft in 
Jeruſalem iſt für Sonr⸗ 
abend Mittag 12 Uhr in 
Ausſicht genommen. Alles 
trotz troplſcher 


im Zeltlager in der Nähe 
wort en. 


Trotz der gro⸗ x 
— 33 Grad us 


n 


ezeichn t. 


bilde bieten wir unſern 1— 
Leſern einen Plan von Jerufalen, in weſcher 
Stadt das Kaiſerpaar heute ſeinen Einzug halt. 


Die Bevifion des Dreufus-Prozeſſes. 
Die Reviſionsverhandlung des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes, welche am Donnerſtag vor dem 
aberſten franzöſiſchen Gerichtshof begonnen bat, 
ergab ſchon am erſten Tage ein für Dreyfus 
ungewöhnlich günſtiges Refultet. Die Doup: 
ſache iſt, daß ſich die Verhandlungen, dem Dunkel 
militäriſcher Geheimnißkräme ei entrückt, in 
vollſter Oeffentlichkeit abſpielen, ſo daß endlich 
in dieſe Affaire volles Licht gebracht wird. 
Mit ſtrenger Ul parteilichkeit iſt die Unterſuchung 
geführt worden. Es ergiebt ſich danach die 
Beſtätigung aller der ſchändlichen Dinge, die 
von der Generalſtobsklique angeſtiſtet worden 
ſind, um einen Unſchuldigen zu verderben. Was 
bisher nur aus der Preſſe bekannt war, iſt jetzt 
vor dem Forum des oberſten Gerichtshofs amtlich 
auf Grund eines reichen und zweifelsfreien 
Aklenn aterials als richtig feſtgeſtellt worden. 
Das Plaidoyer des Berichterſtat ers Bard ent⸗ 
rollt in markanten Zügen die ganze Geſchichte 
der Dreyfus⸗Affäre. Nchts iſt verheimlicht 
worden, ſelbſt auf die Gefahr hin, beliebte 
Generäle arg zu kompromittiren. Alles, was 
bis her über die unheilvolle Thätigkeit der General⸗ 
ftabstlique verlautet hat, iſt aktenmäßig beſtätigt 
worden. Es handelt ſich um ein förmliches 
Syſtem planvoll betriebener Fälſchungen und 
Intriguen. 
Bard verlas einen vertraulichen Brief 
Picquarts an Juſtizminiſter Sarrien vom 14. 
September. In dieſem in fieben Kapitel ein⸗ 
getheiltin Briefe ſucht Picquart nachzuweiſen, 
daß Dreyfus unſchuldig iſt. Er habe dies auch 
Billot und Boisdeffte nachweiſen wollen, die 
ihm niemals Beweiſe von Dreyfus Schuld 
entgegengehalten hätten. Picquart jagt in dem 
Beſef dann weiter: Henry und du Paty de 
Cam wandten ſtrafwürdige Manöver an, um 
die Verurtheilung Dreyfus' herbeizuführen. Er, 
Picquatt, habe dem General Gonſe die Un⸗ 
ſchuld Dreyfus’ nachweiſen wollen, aber Gonſe 
bebe ihn geantwortet: „Daran denken Sie? 
Sie wiſſen doch, daß Mercier und Sauſſier in 
dieſe Angelegenheit verwickelt ſind; wollen Sie 
die heiden denn bloßſtellen?“ Der Brief 
Peguarts ſchließt: Im Augenblick der Ver⸗ 


haftung Dreyfus' hatte man keinen Beweis von 


den Depots und dei allen Reichs ⸗ Boft» 
vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 
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Serufolem liegt auf dem Kalkſteinplateau in 
waſſecormer Gegend am Bache Kidron, der aber 


feiner Schuld. Da belaſtete man denn ſein 
Aktenſtück und betrat den Weg der Fälſchung. 
Ale Picquart dem General Gonſe mittheil'e, 
daß Eſterhazy das Bordereau geſchrieben habe, 
rief Gonſe aus: „Es wäre eniſetzlich, wenn 
der Prozeß von 1894 wieder aufgenommen 
werben müßte, das wäre entſetzlich.“ Picquart 
antwortete: „Noch viel ſchrecklicher wäre die 
Marter eines Unſchuldigen.“ Hierauf ſagte 
Gonſe: „Wenn Sie nichts ſagen, wird es 
niemand wiſſen,“ worauf Picquart ausrief: 
„Was Sie da ſagen, iſt abſcheulich. Jedenfalls 
werde ich dies Gebeimniß nicht in das Grab 
mitnehmen.“ Später kam Picquart auf die 
Sache zurück. Gonſe erklärte ihm darauf, der 
Minifter habe ihm die Schuld Dreyfus be⸗ 
kräftigt, und wenn ein Miniſter ihm etwas 
ſage, glaube er es immer. Boisdeffre empfahl 
Picquart, die Angelegenheiten Dreyfus und 
Eſterhazy nicht zu verquicken, und als Picquart 
vom geheimen Doſſier ſprach, rief Boiedeff e 
aus: „Wie? das Doſſier exiſtirt noch? Es 
war doch abgemacht, es nach dem Prozeſſe zu 
verbrennen.“ Bard verlas einen Brief, den 
Eſlerhozy aus London an Sarrien ſchrieb und 
in welchem er mit Enthüllungen drobt; er wiſſe 
ganz gut, daß man ihn nur deshalb freigelaſſen 
babe, weil ſonſt hohe Perſönlichkeiten kompro⸗ 
mittirt worden wären, wie dies ohnehin ſchon 
eingeſtanden worden ſei. 

Generaladvokat Manau führte aus, daß 
zwei neue Fakta vorliegen, die Fälſchung Henrys 
von 1896 und das Gutachten über das 
Bordereau von 1897. Henry ſei der Werk⸗ 
meiſter des Prozeſſes gegen Dreyfus geweſen 
und alles, was Henry geſagt und gethan habe, 
um die Verurtheilung von Dreyfus durchzu⸗ 
ſetzen, ſei verdächtig geworden. Der Fall Henry 
allein ſei ſchon geeignet, das Reviſionsgeſuch zu 
rechtfertigen. Daſſelbe gelte aber auch von den 
Gutachten über das Bordereau. Während im 
Jahre 1894 drei Sachverſtändige Dreyfus als 
Urheber deſſelben bezeichneten, hätten die Experten 
des Jahres 1897 die Möglichkeit einer Durch⸗ 
pauſung zugegeben. Manau's Schlußfolgerung 
lautet auf Zulaſſung des Reviſionsgeſuchs. Die 
Verhandlung wurde dann abgebrochen. 

Am Freitag wurden die Verhandlungen 
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Iweites Blatt. | 
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in der heißen Jahreszeit faſt garz austrodnt, 
wie ale Bäche und kleineren Flüſſe Palaſtin 1c; 


wieder aufgenommen. Bard bemerkte zu Be⸗ 
ginn, dae, was bisher angeſübrt worden ſei, 
würde genügen, um das Uriheil zu kaſſiren 
ohne eine Verweiſung vor einen anderen Ge⸗ 
richtshof. Aber angeſichts der Behauptung 
mehrerer Kriegsminiſter, daß Dreyfus ſchuldig 
ſei, müſſe hellſtes Licht in die Sache gebracht 
werden, wenigſtens für die Gutgläubigen; die 
anderen zählen nicht. Bard deendele feinen Be⸗ 
richt und erklärte, es fehlten gewiſſe Dolumente, 
welche zur Schaffung vollen Lichtes nothwendig 
ſeien. Die Sache ſei deshalb nicht ſpruchreif. 
Der Kaſſationshof möge die Angelegenheit den 
militäriſchen Richtern entziehen und jelbft eine 
neue Unterſuchung anordnen, unbekümmert um 
die Konſequenzen. Es ſeien bereits genug 
Pflichtverletzungen in der Angelegenheit vorge⸗ 
kommen. (Senſation) Hierauf ſprach Mornard, 
der Advokat der Frau Dreyfus. 
Generalpeokurator Manau hob unter großer 
Bewegung der Zuhörer noch hervor, daß er in 
jedem Falle beantrage, den Dreyfus in Frei⸗ 
heit zu ſetzen. Hierauf trat eine Pauſe von 
einer halben Stunde ein. Nach Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen forderte der Ver⸗ 
theidiger die Vertagung der Debatte. Dieſer 


Antrag wurde angenommen. Der Prozeß wird 
alſo am Sonnabend fortgeſetzt. 


Das Ucthril 


Welke Blätter! 

Im Herbſt, wenn alle Herrlichkeit — verſinkt in 
Sturm und Wetter, — dann herrſcht die ſtimmungs⸗ 
vollſte Zeit, — die Zeit der welken Blätter; — es 
welkt, was hoffnungsvoll gegrünt, — der alte Schmuck 
hat ausgedient — und löſt fi von den Zweigen, — 
das ſtimmt uns, ach, ſo eigen. — Vernehmlich ſingt 
ein Schlummerlied — des Herbſtes Sturmgetoſe, — 
zu Staude ſinkt, was einſt geblübt — verdblaßt iſt 
ſelbſt die Roſe, — nun iſt es draußen öd und leer, 
— das Waldorcheſter fingt nicht mehr — in fröhlichem 
Geſchmetter; — — es wirbeln welle Blätter! — 
Ein Stimmungsbild! — Das Leben gleicht — für⸗ 
wahr den Jahreszeiten — und iſt des Lebens Herbſt 
erreicht — dann giebt's viel Schattenſeiten. — Erſt 
blühen Roſen auf dem Pfad, — dann aber, wenn der 
Herbſtſturm naht — verwandeln Sturm und Wetter 
— ſie ſchnell in welke Blätter. — Wie mancher Mann 
im Silderhaar — tritt ſinnend an die Scheiben, — 
ihm wird's um's Herz ſo ſonderbar, — wenn welke 


Expedition: Nrückenſtraße 34, parterre. 
Geöffn et von Morgens 8 Ubr bis? Abends 8 Uhr. 


der Waſſermangel Jeruſalems if ſckon ſeit 
Jahrtauſenden eine Kalamität; allerdings be⸗ 
findet ſich noch am Fuße der Stadtmauer der 
Teich Hiskias, doch reicht der Waſſervorr th 
bei der An veſe heit von Hunderttauſenden 
frommer Pilger, die zur Ode zeit die beilige 
Stadt beſuchen, nicht entfernt aus. Wer in 
Serufalem wohnt, muß auf gutes Trinkwaſſer 
verzichten. Jeruſalem, arabiſch El Kuds, „die 
Heilige“, iſt auf mehreren Hügeln 3000 Fuß 
über dem Spiegel des mittelländiſchen Meeres 
e baut und umſchließt mit ihren Mauern die 
Berge Zion, Moriah, Akra und Bezetha; auf 
dem höchſten dieſer Hüsel, auf dem Berge Zion, 
erbaute einſt David feine Burg. Auf dem 
Tempelberge Moriah, auf dem einſt der pracht⸗ 
volle Tempel des Salomo ſtand erhebt ſich jetzt 
der Felſendom, die wunderſchöne Omar⸗Moſches, 
nach Mekka das Heiligſte für jeden Moslew. 
Das größte Heiligthum der Stadt iſt die „Kirche 
des heiligen Grabes“, in welcher das eigentliche 
Grab noch mit einer Kapelle umbaut iſt. Die 
Stelle befindet ſich inmitten des Chriſtenviertels. 
Dies Viertel ſelbſt iſt nicht weit vom Jaffathor, 
durch welches der Kaiſer ſeinen Einzug hält, 
entfernt. In unmittelbarer Nachbarſchaft liegt 
die neue Erlöſerkirche (E im Plan), die jetzt 
eingeweiht werden ſoll. Das alte Jeruſalem, 
das einſt 300 000 Einwohner gehabt haben ſoll, 
zählt jetzt etwa 60 000 Einwohner. 


Unter den Berggipfeln, von denen das hoch⸗ 
gelegene Jeruſalem umgeben iſt, ragt im Oſten 
der 828 Meter hohe Oelberg auf, kaum eine 
halbe Stunde von Jerufalem entternt; unten 
fließt der Bach Kidron, nach Oſten ſieht man 
die kahlen Hügel der Wüſte Juda und drüben 
die Moabiter Berge. 


Blätter treiben, — und welken Blättern ſinnt er nach, 
— ſie ruhen im geheimen Fach — in ſeines Schreib⸗ 
tiſchs Tiefe, — es find vergilbte Briefe! — Die 
Blätter wirbeln welk durchs Land, — der Hoffnung 
Aktien ſanken, — drum hat auch mancher Spekulant 
— ſo ſeine Herbſtgedanken, — dieweil er ſich ver ⸗ 
rechnet hat — gleicht ſein Papier dem welken Blatt, 
— er kann mit den Papieren — die Zimmer tapeziren. 
— Verrechnet hat ſich nicht allein — der Menſch. der 
ſchlecht berathen, — mit welken Blättern fielen rein 
— ſogar ſchon ganze Staaten, — wie ſchnell von Un⸗ 
gemach erfaßt — iſt Spaniens Lorbeerkranz verblaßt, 
— im letzten Kriegsgeſchmetter — gab's nur noch 
welke Blätter. — Auch Frankreich hört um dieſe Zeit 
— des Herbſtes Stürme brauſen, — Miniſterkriſe — 
Kleinigkeit, — ein Zuſtand iſt's zum Grauſen, — fein 
Unſtern ſtreut, wie rückſichtslos — ihm welke Blätter 
in den Schooß — und ſein dereinſt ſo fo: ſcher — 
Gen ralſtab wird ſtets morſcher! — Im Herbſt, wenn 
alle Herrlichkeit — verſinkt in Sturm und Wetter, — 
dann herrſcht die ſtimmungsvollſte Zeit, — die Zeit 
der welken Blätter. — Es welkt, was einſt ſo friſch 
gegrünt, — der alte Schmuck hat ausgedient, — nun 
treibt der Herbſtwind weiter — ſein Spiel damit. 
Ernſt Heiter. 


Kleine Chronik. 

Hendrik Witbooi in Tud: 
weſtaftika, der Häuptl ng der Nama-Gib:on- 
Hottentotten, it Aafanzs dieſes Monats in Gi⸗ 
beon geſtorben. Hendrik Wubooi ſtand in den 
ſechziger Jahren. Als Häuptlingsſohn von 
Miſſionären und Geiſtlichen erzogen, zeigte er 
ſolchen Eifer für das Chriſtenthum, daß er bald 
dazu herangezogen wurd“, das Chriſtentum 
feinen Stammesgenoſſen zu verkünden, und er 
hatte hierin große Erfolge aufzuweiſen. 
— — — 


Literariſches. 


Eine Herkommer⸗Num mer kann man das 
ſoeben erſchienene Heft 4 der „Modernen Kunſt“ 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Leipzig, 
Wien, Stuttgart. Preis 00 Pf.) nennen. Ein großer 
Theil des herrlich aus geſtatteten Heftes iſt dem großen 
Meiſter, dem Schöpfer des wunderbaren Bildniſſes der 
Miß Grant, gewidmet. Hubert Herkomer iſt Maler, 
Radirer, Dichter, Komponiſt und Theaterdirektor in 
einer Perſon. Als eine der intereſſanteſten Künſtler 
erſcheinungen der modernen Zeit ſteht er da. Eine 
Fülle ſeltener Bilder des großen Meiſters, von denen 
viele weiteren Kreiſen noch unbekannt find, bietet Heft 4 
der „Modernen Kunſt“ in ausgezeichneten Re⸗ 
probuftionen dar. Im Verein mit ihnen gewährt der 
von Jarno Jeſſen vorzüglich geſchriebene Text in die 
künſtleriſche Thätigkeit, die Ideen und Pläne Her⸗ 


foner’3, ſowie in feine Familie und fein Heim einen 
intimen, wahrhaft feſſelnden Einblick. Ueberhaupt ift 
an künſtleriſchen Gaben erſten Ranges Heft 4 un⸗ 
gemein reich. N. Sichel, E. Küſthardt, H v. Bartels, 
B. Piglhein, C. H Kucchler, E. Sturtevant und 
viele andere bekannte und geſchätzte Meiſter find 
beſtens vertreten. H. von Bartels „Seekampf zwiſchen 
brandenburgifhen und ſpaniſchen Schiffen bei Stan 
St. Vir cent im Jahre 1680“ iſt eine Schöpfung, die 


an Großartigkeit und packender Kraft unerreicht daſteht. 
Und wie meiſterhaft der Holzſchnitt! Auf ſolche 
Leiſtungen kann die deutſche Kunſt ſtolz ſein. Daß ein 
ſolches Heft der „Modernen Kunſt“ nur 60 Pf tonet. 
iſt im Hinblick auf die Ausſtattung und den Inhalt 
geradezu ſtaunenswerth. 


Die Stiefſchweſtern. 


Roman von Anna Seyffert. 
Nachdr verb 
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Kranken und vernahm den leiſen, unter: 
drückten Schrei des Schmerzes, welchen ein 


Neue IJugendſchriften. Im Verlage von 
A. W. Kafemann⸗ Danzig find zwei neue Bändchen 
Jugendſchriften erſchienen, die beide als Lektüre für 
das reifere Knabenalter durchaus geeignet ſein dürften. 
Albert Gillwald ſchildert in der Erzählung „Der 
Herrkennum die Seinen“ den Lebenslauf eines 
tüchtigen urd wuthigen Junger, der freilich zugleich 
ein rechtes Sonntags- und Glückskind iſt Das zweite 
Bändchen enthält die unſterblichen „Reiſen und Aben⸗ 
teuer des Freiherrn von Münchhauſen zu Lande und 
zu Waſſer“, neu bearbeitet von Hugo Scheffler. In 
dieſer neuen Beardeitung ſind die packendſten und 
effektvollſten Münchhauſeniaden ausgewählt und in 
einem dem Verſtändniß der Jugend gut angepaßten 
Ton vorgetragen. — Beide Bändchen jind mit hübſchen 


14 tiefgrünem Blattgewächs Marmorgruppen, von 


Künſtlerhand geſchaffen, und ſchließlich Gemälde 
unſerer erſten Meiſter. 
Förmlich geblendet und doch unendlich be⸗ 


Elſa ging diretnt an dem Wagen vorüber, |friedigt nahm Elſa das Alles in ſich auf. Sie 
fie ſah in das ſchmerzverzogene Geſicht des] wurde durch verſchiedene Räume geführt, die 


n 


von einander unterſchieden. 


ch nur in der charakteriſtiſchen Anordnung 
Von Reichtum 


abermaliger Ruck des Wagens dem Manne und vornehmem Geſchmack zeugte hier eben 


verurſacht hatte. 

Ohne ſich etwas dabei zu denken, nur dem 
Impulſe ihres menſchenfreundlichen Herzens 
folgend, hob ſie vorſichtig den noch auf dem 
Trottoir ruhenden Teil des Wagens empor 
und es gelang ihrer Geſchicklichkeit, ihn auf 
den Asphalt herunter zu befördern. 

Haft gedankenlos hatte fie die kleine Ge⸗ 
fälligkeit verübt und fuhr erſchreckt zuſammen, 
als ſie ſich abwenden wollte, und ihre Hand 
plötzlich feſt umſchloſſen wurde. 

eider blickte ſie in das Geſicht des 
Kranken, das jetzt mit einem rührenden Aus⸗ 
druck an ihr hing. 


Alles bis ins Kleinſte. 

Endlich gelangte die Gräfin in ein weniger 
großes, trauliches Gemach. 

In dem kunſtvoll verzierten Kamin loderte 
ein helles Feuer, auf dem Tiſche, 
vor dem Ruhebett, auf welchem behag⸗ 
lich ausgeſtreckt und von einer weichen Decke 
umhüllt, der Kranke lag, brannte die Spiri⸗ 
tuslampe unter der ſilbernen Kaffeemaſchine. 
Es war bereits für den Gaſt mit Sorge ge⸗ 
tragen, denn zwei Taſſen vom feinſten Meiße⸗ 
ner Porzellan ſtanden auf dem Tiſch, daneben 
friſches, köſtlich duftendes Gebäck. 

Jetzt erſt konnte Elſa den Hausherrn ein⸗ 


„Wünſchen Sie noch etwas?“ fragte Tel gehender betrachten. 
teilnahmsvoll. d. Er mochte längſt über die Fünfzig hinaus 
„O, ja, — Sie find fo gut — ich bitte ſein, doch zeigte fein Geſicht eine faſt ju⸗ 


Sie wohl nicht umſonſt, mein Körper ſchmerzt gendliche Lebhaftigkeit, und jetzt, wo er halb 
entſetzlich von all den Stößen, welche mein ſitzend dort ruhte, wäre man nicht auf den 
unachtſamer Führer mir verurſacht, würden] Gedanken gekommen, daß man einen armen 


Sie mir die große Barmherzigkeit erweiſen 
und mich bis zu meinem Hauſe führen?“ 

Er nannte eine der nächſten Straßen — es 
waren immerhin noch zehn Minuten bis 
dahin. 

Was kümmerten Elſa, der Schwergeprüften, 
die verwunderten Blicke der Vorübergehenden, 
die jetzt plötzlich auf den kranken Mann und 
deſſen Begleitung aufmerkſam wurden. Die 
Gräfin hatte einfach zuſagend mit dem Kopf 
genickt, und ſchob nun vorſichtig, auch die 


leiſeſte Erſchütterung vermeidend, den Rollſtuhll ich bin Grundbeſitzer. Vor einigen Jahren 


vor ſich her. 
Auf geradem Wege war dies ja nicht ſchwer 


Krüppel vor ſich habe. 

Er bat Elſa, durch einige liebenswürdige 
Worte, Platz zu nehmen, und ſie folgte willen⸗ 
los dieſer Aufforderung. 

Sie empfand ein unbegrenztes Vertrauen zu 
dieſem Geſicht, aus dem ein paar graue Augen 
ſo ſcharf und klug und doch mit einem ſo eigen 
vorwurfsvollen, leiddurchtränkten Blick in die 
Welt ſchauten. 

„Ich gebe mir die Ehre, mich Ihnen vorzu⸗ 
ſtellen, verehrte Frau, mein Name iſt Mathias 


hatte ich das Unglück — erſchrecken Sie nicht 
— beide Gehapparate zu 


zu überwinden, ſobald fie gezwungen war, die lag jo viel verſteckter Jammer in derſelben, daß 


Laſt zu heben, fühlte ſie, wie ihre Kräfte nach⸗ die Augen der jungen Frau ſich unwillkürlich 
ließen, und daß fie kaum im ſtande war, dem mit Thränen füllten. 


Wunſche des Kranken nachzukommen. 


„Welch ein entſetzliches Unglück,“ hauchte ſie, | 


Endlich aber gab dieſer und auch der Junge, „o, das Leben ift jo bitter, fo ſchwer!“ 


welcher nun behaglich nebenher trottete, 
erkennen, daß man am Ziele angelangt ſei. 
Elſa wollte ſich mit leichtem Gruß verab- 
ſchieden, da fühlte ſie abermals ihre Hand 
von leichtem Druck umſpannt. 
Der Kranke ſchaute mit einem flehenden 
Blick zu ihr auf. 
„Sie waren gut gegen mich, wollen Sie 
mir nicht Ihren Namen und Ihre Adreſſe 
angeben?“ 


zu 


„Es iſt nicht ſo ſchlimm damit,“ entgegnete 
er ſarkaſtiſch, „man muß es ſich nur zu Nutze 
zu machen wiſſen. Auch Sie ſcheinen leider 
trotz Ihrer großen Jugend den Leidenskelch 
auf ein gut Teil geleert zu haben. Nur wenn 
man ſelbſt unglücklich und zerfallen mit der 
Welt iſt, beſitzt man ein ſo ausgeſprochenes 
Mitgefühl für die Leiden Anderer.“ 

Sie vermochte nicht zu ſprechen, aber ſie 
konnte der Reaktion nicht wehren — tage⸗, 


Elſa ſchwieg peinlich berührt. Dann erklärte wochenlang hatte fie fich tapfer aufrecht erhalten. 


ſie zögernd, daß ſie in einem Hotel wohne. 


„So leben Sie hier nicht in Ihrer Familie?“ Worte 
Ein trauriges Kopfſchütteln war die Antwort. Eis, welches fich künſtlich um ſich aufgetürmtſſchon nach Deinem erſten Ausflug vollſtändig 
einmal ſchaute der Herr in ihr blaſſes, hatte, und ein heißer Thränenſtrom ſchwemmte |enttäufcht und ernüchtert zu mir zurückkehren. 
dann ſagte er mit ver⸗ all ihren Mut, 


Noch 
leidvolles Geſicht, 
änderter, eindringlicher Stimme: 

„Bitte, begleiten Sie mich ins Haus, ſchlagen 
Sie meinen Wunſch nicht ab. Ich ſehe, 


Troſt bringen.“ 


Elſa folgte nur widerſtrebend dieſer Einla- eingebracht und fürſorglich auf einen entfernten ges Mannes. Er hatte nd in einen Sefjel 
dung, doch ſagte ihr eine innere Stimme, daß] Tiſch geſtellt. Die Spiritusflamme war längſtf neben der jungen 
Es gut ſei, dem freundlichen Wunſch des Frem⸗ erloſchen, der Kaffee, ohne berührt worden x konnte ſich in ihre 


den zu willfahren. 


Der Glockenzug wurde an dem Haufe in Beiden, 


Bewegung geſetzt, und ſogleich erſchien der Por⸗ 
tier und noch ein kräftiger Mann, die den 
Wagen mitſamt dem Inſaſſen die wenigen 
Stufen, welche zum Portal hinaufführten em⸗ 
portrugen. 
Nach wenigen Minuten befand Elſa ſich in 
der Wohnung des Fremden. 
Die junge Frau wandelte wie im Traum — 
mit einem unendlichen Behagen ſog ſie die 
warme, leicht parfümierte Luft ein, welche die 


großen, herrlich ausgeſtatteten Räume erfüllte. und auf den Zügen des Mannes, der bisher ſchwärmeriſchen Verehrung an einander hingen. 
t jetzt fühlte fie, wie furchtbar fie darunter |fo einſam gelebt, thronteſtille, glückvolle Befrie⸗ 


0 ie der jungen Gräfin zuſammen. 
ſind ſehr unglücklich, vielleicht kann ich Ihnen kleidetes Mädchen hatte die brennende, durch! der zu verlaſſen!“ 


Da nun ſeit langer Zeit die erſten, liebevollen 
zu ihr geſprochen wurden, brach das 
all 


hinweg. S 
Lange, lange Zeit ſaß Robert Mathias mit 
Ein ſauber ge⸗ 


ihre bisherige Energie 


einen grünen Schirm verſchleierte Lampe her⸗ 


ſein, abgekühlt, und noch immer ſaßen die 
die bis vor einigen Stunden keine 
Ahnung von einander hatten, beiſammen. 

Elſa hatte geſprochen, Mathias hatte ge- 
fragt, und Elſa dann wieder berichtet — — 
was Alles in dieſen Stunden zwiſchen Beiden 
geſagt worden, darüber haben ſie ſpäter nie⸗ 
mals wieder geſprochen. Aber als die Sterne 


am tief⸗blauen Firmament ſichtbar wurden, 


und der Mond ſchüchtern ſeine Strahlen durch 
die leicht geſchloſſenen Vorhänge ſchickte, da 
waren die Thränen der jungen Frau getrocknet, 


gelitten, daß fie ſeit Monaten Alles das, was digung. ö 


zum Leben eines gebildeten Menſchen gehört, 
entbehrt hatte. 


Der Beſitzer dieſer Räume mußte ſehr reich ausführbar. Heute 
fein, denn ein fürſtlicher Luxus entfaltete fich | ſelbſt 


vor den Augen der jungen Frau. 

Nichts in der Ausſtattung, was an Vergäng⸗ 
lichkeit, an leichte Tändelei gemahnte; überall 
gediegene, ſchwere Pracht. Große, altmodiſch 
geformte Möbelſtücke, ſchwere indiſche Teppich⸗ 
gewebe, Kronleuchter mit geſchliffenen, glitzern⸗ 
den Prismen, in denen ſch in den reinſten 
Farben die Sonnenſtrahlen brachen, zwiſchen 


„Und nicht wahr, meine verehrte Freundin, 
ſo bleibt es. Der Plan iſt gut und leicht 
achmittag zürnte ich mir 
über meine Gutmütigkeit, jetzt ſegne 
ich ſie. Der Wärter, welcher gewöhnlich mei⸗ 
nen Rollſtuhl fuhr, iſt nämlich erkrankt und 
ließ mich inſtändig bitten, ſeinen kleinen Sohn 
als einſtweilige Aushülfe auf meiner Nach⸗ 
mittagsſpazierfahrt anzunehmen. Der Junge 
aber rüttelte und ſchüttelte meinen Körper in 
unverantwortlicher Weiſe, und ich ſchalt mich 
thöricht, daß ich der Bitte des Wärters nach⸗ 


Illuſtrationen ausgeſtattet und werden ſich ſicher viele 
Fr unde erwerben 

Die Geſchichte derfranzöſiſchen Juli⸗ 
revolution wird in dem ſoeben zur Ausgabe 
gelangten Heft 15 des Prachtwerks „Das 19. Jahr- 
bundert in Wort und Bild“, Politiſche und 
Kulturgeſchichte von Hans Kraewer (Deutſches Verlags- 
haus Bong u. Co., Berlin W., 60 Lieferungen 
a 60 Pf.) in einer ebenſo objektiven wie anſchaulichen 
Weiſe geſchildert. In feſſelnder Darſtellung führt der 
Autor uns in die ſtarke Bewegung der Jahre 
1821—40, macht uns bekannt mit den führenden 
Geiſtern jener Zeit, deren Charakterbilder wie die von 
ihnen begründeten und verbreiteten Ideen uns ver⸗ 
ſtändlich nahe geführt werden. In knapper und doch 


geko en war. Jetzt gereut es mich nicht 


mehr. Mein Leben hat wieder einen Zweck 
einen Inhalt — ich kann einen kleinen Teil. 
meines Reichtums auf mich beglückende Weiſe 
verwerten.“ 

Elſa konnte nicht mehr ſprechen. Stumm 
erwiderte ſie den Händedruck des Mannes, 
dann neigte ſie ſich auf ſeine weiße, durch⸗ 
ſichtige Hand und küßte dieſelbe von In⸗ 
brunſt. 

Mathias aber zog ihren Kopf zu ſich empor 
und hauchte einen Kuß auf ihre reine weiße 
Stirn. 

Hierdurch war ein inniger Freundſchaftsbund 
beſiegelt. 
14. 

Wieder war der Sommer im Scheiden be⸗ 
griffen, wieder herrſchte jene eigentümliche 
Stimmung in der Natur, die zum Teil ſo un⸗ 
en dlich wohlthuend iſt, zum Teil an alles Ver⸗ 
gängliche, an das Ende gemahnt. 

In einem eigens für ſie eingerichteten Ge⸗ 
mach im Hauſe Robert Mathias ſaß Elſa und 
blickte ſinnverloren auf die Straße hinaus, auf 
das bunte Leben dort draußen. 

Sie ſah ein wenig verändert aus, die junge 
Frau. Sie war voller, üppiger geworden, mit 
einem Worte, die Knospe hatte ſich zur voll⸗ 
endet ſchönen Roſe entfaltet, aber es war eine 
weiße Roſe. Wie friſch gefallener Schnee der 
Teint, faſt farblos die Lippen, die 
flort mit jenem matten, halbgebrochenen Glanz, 
der vom vielen Weinen herrührt. 

Soeben wurde durch einen Diener die Thür 
geöffnet, und Elſas Beſchützer, Mathias, ſtelzte 
auf zwei Krücken herein. 

Er bot einen jammernswerten Anblick, 
dieſer Mann mit dem jungendfriſchen Ausdruck 
in dem männlichen Geſicht, und jedesmal, wenn 
Elſa ihn ſo hilflos und abſchreckend vor ſich 
ſah, gab es einen Stich durch ihr Herz. 

Sie durfte ſich dieſes jedoch nicht merken 


L 1 ) Ç ite zu verlieren.“ Die letzte laſſen, und deshalb richtete ſich harmlos freund- | 
doch ſobald es galt, ein leichtes Hindernis Bemerkung ſollte humoriſtiſch klingen, aber es lich ihr Auge dem Eintretenden entgegen. 


„Nun, mein Liebling, es iſt alſo gelungen, 
Dein Wunſch iſt erfüllt. Hier iſt die Beſtätigung 
Deines Engagements. Der Intendant iſt ent⸗ 
zückt von Deiner Stimme, und was Dir etwa 
noch zur ſchauſpieleriſchen Darſtellung fehlt, 
glaubt er durch Dein Talent bald genug aus⸗ 
gleichen zu können.“ 

Elſa war erregt aufgeſprungen. 

„Das iſt ein glücklicher Tag!“ rief ſie, rot 
werdend vor Freude, „o, danke ich dem lieben 
Gott, endlich alſo werde ich mir durch eigene 
Kraft mein Leben geſtalten können, meinem 
Daſein den Halt geben, den ich ſo ganz ver⸗ 
loren hatte!“ 


„Wenn Dir dieſer Schritt nur nicht bitteres 
Leid bringen wird — Bühnenboden iſt glatter 
Boden, mein liebes Kind, vielleicht wirſt Du 


Nun, Du weißt ja, Elſa, wo Deine Heimat 
Dein Zufluchtsort iſt, ich laſſe Dich nur ungern 
hinaus und empfange Dich mit offenen Armen, 
wenn Du zu mir heimkehrſt, um mich nie wie⸗ 


Es durchbebte eine ſtarke Rührung die Worte 


85 niedergelaſſen und 
reude nicht finden. 

Elſa aber war voll Enthuſiasmus. 

„Laß mich dem Zuge meines Herzens folgen, 
Du mein beſter Freund, und glaube mir, daß 
es gut ſo für mich iſt. ögen auch von 
Neuem Prüfungen an mich heran treten, in 
dieſem Nichtsthun wäreich langſam verſchmach⸗ 
tet, wie ein nach Waſſer Lechzender.“ 

Sie waren alſo wirklich Freunde geworden, 
dieſe beiden Menſchen, die ein Zufallzuſammenge⸗ 
führt. Ja, noch mehr, ſie waren einander Berg 
lich geworden, hatten den gegenfeitigen Wert 
jo voll und ganz erkannt, daß fie mit einer 


Bei Elſa war es nur Freundſchaft, die ſie 
zu dem einſamen Manne hinzog, dem fie fo 
viel zu danken hatte, was Mathias aber für 
das ſchöne, junge Weib empfand, davon wußte 
nur die verſchwiegene Nacht zu erzählen, die 
er mit ſich und ſeiner beſſeren Erkenntnis zu 
beſtehen hatte. 

Mathias wußte, daß Elſa verheiratet war, 
daß ſie in unabänderlicher Liebe an dem Gat⸗ 
ten hing, und dennoch war es über ihn gekom⸗ 
men und ließ ſich nicht abſchütteln — bis zum 
Wahnſinn liebte er ſeinen Schützling, in den 
Tod wäre er für ſie gegangen, tropfenweiſe hätte 
er ſein Blut für ſie hingegeben, und denno 


Augen um⸗ 


gm ee = 
Man hatte immer gern ihre 
trag gelauſcht, den ſie allerdings bi 


— — — —— — — 


erſchöpfender Form entwirft uns der Autor ein L l 
ſchauliches Bild der Julirevolution und der durch 


| 


mäßen Originalen hergeſtellte SHuitrationen und 
Das demnächſt im Berliner „Neuen 
ſcheint ſoeben in E. Pierſon's Verlag in Dresden. 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


dieſe veranlaßten Aufſtände in Belgien und Polen. 
Ein prächtiger Buntd ruck und zahlreiche nach zeitge- \ 
Focſimiles führen das Bild j bew it R 
lebendig d e N r Pe 

s Theater“ 
mit Nuſcha Butze zur Aufführung gelangende Schaufpiel T 
„Der Sohn der Frau“ von Max Kretzer er⸗ 
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Verantwortlicher Redakteur: 

wußte Robert Mathias zu ſchweigen und teg 
zu beherrſchen. 10 


Die junge Frau ahnte nichts von feinem 
Seelenzuſtande, ſie war überzeugt, daß er ihr 
eben freundſchaftlich zugethan ſei, wie ſie ihm. 
Ruhig den ganzen Zauber ihres anmutigen 
Weſens entfaltend, war ſie nun ſchon ſeit 
Monaten an ſeiner Seite geblieben — damals 
nach jener vertraulichen Stunde hatte es noch 
eine längere Trennung zwiſchen ihnen gegeben 
— Elſa war nur einige Tage bei ihrem Be⸗ | 
ſchützer geblieben, um dann abzureifen in die 
Einſamkeit eines kleinen Dorfes. 

Dort hatte ſie die glücklichſten und auch 
die ſchmerzvollſten Stunden ihres Lebens ver⸗ 
bracht. 

Was waren all jene Stunden berauſchenden 
Glückes an der Seite ihres Gatten gegen 
jene beſeeligende Empfindung, als ſie den er⸗ 
ſten Schrei ihres Kindes vernahm, und was 
wollte all der Schmerz, all das Weh, welches 
ſie um den verlorenen Gatten geduldet, bedeu⸗ 
ten, gegen jenen übermächtigen Schmerz, der 
ſie packte, als ſie an der Leiche dieſes gelieb⸗ 
ten kleinen Weſens ſtand. 


Vorüber — vorüber — ſo jung noch war 
dieſe liebreizende Frau, und doch hatte ſie 
ſchon die ſchwerſten Leiden des Lebens durch⸗ 
koſtet! 

Doch das Leben machte ſeine Anſprüche 
geltend. Elſa durfte ſich nicht dem Schmerz, 
der Trauer hingeben. Auch war der Freund 
da, welcher ſie mutig und kraftvoll dem Kum⸗ 
mer entriß. Er verſtand es, auch fie zu er⸗ 
heben zu jenen Höhen, in denen das Herz 
wunſchlos iſt, und ein Entſagen noch eine ber 
ſtimmte Wonne und märtyrerhafte Seeligkeit 
empfindet. ö 

Langſam war Elta genejen, geiftig 
dann kam das Verlangen über fie, ihre 
kraft auszunutzen, ein neues Leben 


dilettantenhaft gepflegt und geübt — jetzt gab 
eine Bemerkung Mathias den Anlaß zu dem 
feſten Entſchluß, welcher ſehr ſchnell in der 
jungen Frau emporreifte. Sie wollte ſich zur 
Künſtlerin ausbilden laſſen. 

Und was ſie kaum zu hoffen gewagt, das 
traf ein. Spielend überwand ſie die techniſchen 
Schwierigkeiten, wunderbar entfaltete ſich in 
ganz kurzer Zeit der Umfang und die Fülle 
ihres Organs. Ihr Lehrer war von ihrem 
Vortrage, von ihrer Auffaſſungsgabe entzüctt 
und riet ihr, Hofort ein Engagement am 
Opernhauſe nachzuſuch en. 

Und Elſa hatte nicht gezögert, und der Er⸗ 
folg hatte nicht auf ſich warten laſſen 
nun bedurfte es nur noch ihrer Unterſchrift, 
dann war ſie als königliche Opernſängerin en⸗ 
gagiert auf ein volles Jahr hinaus. 

Mathias, der ſelbſtverſtändlich all die Koſten 
zur Ausbildung der Stimme beſtritten hatte, 
war gleichsfalls befriedigt, daß ſeinem Liebling 
nun der Herzenswunſch erfüllt werden ſollte, 
nebenbei gab er ſich der egoiſtiſchen Hoffnung 
hin, daß Elſa nicht mutig genug dem großen 
Publikum gegenüber ſein werde. 

Jedenfalls hat ſie nicht erfahren, welch einen 
Aufwand von Beredſamkeit es ihn koſtete, um 
die Intendantur zu dieſem Kontrakt, einen 
Scheinkontrakt, zu bewegen. 

Natürlich ſollte die junge Dame auftreten, 
doch nur als Debutantin, und dann würde 
man ja weiter ſehen. 

Mathias aber wußte, daß nur die Gewiß⸗ 
heit der Künſtlerin ein feſte Sicherheit zu ver⸗ 
leihen vermag, und deshalb ruhte er nicht eher, 
als bis er den Kontrakt in Händen hielt. 
Er hatte ſich allerdings verpflichtet, das Hono⸗ 
rar für die Künſtlerin vollſtändig zu zahlen. 
Wenn Elſa ganz und gar beim Publikum 
abfiel, war der Kontrakt null und nich⸗ 
tig, andererſeits, auch bei keinem unbedingten 
Erfolge, würde ſie zuweilen hervorragende 
Rollen zu ſingen haben. 

Wie geſagt, von all dieſem ahnte 
die junge Künſtlerin nichts. Sie ſchwelgte 
in einem Wonnemeer, und zum erſten Male 
ſeit langer Zeit erſtrahlten ihre blauen Augen 
in einem ſanften Feuer. 

Elſa hatten ihre Namen abgelegt, ſie galt 
für eine entfernte Verwandte Mathias, für 
eine junge Witwe. 


(Fortfegung folgt) 
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E 0 u. Silber⸗ Poſtkarte d. „Deutsche Uakanzenpost Eßlingen. verlangt. Schulſtraße 22, parterre rechts. * 
Brochen. 


IR f. ſauberſte Ausführung 
von Reparaturen. 


ä 
Syerinls Sande 


Culmerſtraße 7 
empfiehlt alle Arten Haudſchuhe, Towie 
Pr Ñ braa Handſchuh⸗Wäſche und 


V ndſchubfabriant 6. Rausch. 


Special - Offerte 


für feine 


Nöft:Staffert 


p. Pfund M. He 70, 1 80, 0,90, 1,00 
1,20 1,30, 1,40, 1.5 

1,60, 170, 180, 2,00 

Verkauf jeden Quantums. 


Ed. Raschkowski 


Neuſt. Markt Nr. 11 und Jakobs 
Vorſtadt Nr. 36. 


Neu! Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir die ganz ergebene Neu! 


* Anzeige zu machen, daß ich, um den immer größer werdenden An⸗ 
forderungen zu genügen, ſchon am 1. November eine 
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verbunden mit 
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nebſt eigener vorzüglicher Walzeumangel ſowie eine 


Maschıinen-Plätlerer 


eröffne. 


Die Maſchinenplätterei kann erſt in Betrieb geſetzt werden, wenn ich den Anſchluß an die Elektrizität 
erhalten kann, da die Bügel⸗ und Fo- mmaſchinen mittels Elektrizität betri ben werden. 

Erlaube mir auch meine Tet Jahren beſtrenommirteſte . Gardinenſpan nere 
in Erinnerung zu bringen. 

Meine großartig konſtruirten Maſchinen, arbeiten tadellos, ſchön und ſchnell, bei nur denkbar 
größter Schonung der Wäſche, keine Menſchenhand, kann nur angehend die Wäſche jo ſchonend 
behandeln als die Maſchinen es thuen. Scharfe Mittel zum Weiſßfmachen der Wäſche find 
durch die vorzügliche Waſchmethode der Maſchine unnöthig gemacht; daß dieſelben nicht in meiner 
Wäſcherei angewandt werden, dafür übernehme ich jede Garantie hiermit. Lieferungszeit in 5 Tagen, 
nur zum Plätten in 24 Stunden, auf ganz deſonderen Wunſch, gegen kleine Preiserhöhung Waſchwäſche 
in einem Tage, Plättwäſche ſofort. Nehme Wäſche auch ſehr gern für Monatsrechnung an. Auf Wunſch 
lafje die Wäſche holen und lief re frei retour. Daß meine odigen Angaben keine bloße Neklame ſind, 
davon werden ſich die geehrten Herrſchaften bald ſelbſt überzeugt haben. Indem ich bitte mein für mich fo 
ſchwieriges Unternehmen durch recht zahlreiche Aufträge gütigſt unterf ützen zu wollen, zeichnet 
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ſind enorm billig zu haben. 
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Korne aller Putzmittel, gelbenen 8 
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0. v. Szczypinski, Heiligegeiflfir. 18. 


Möbel aller Art, 


laubtes, unſchädlichſtes Haarpflegemittel zur Erhaltung und Förderung des Nachwuchſes 
wat ct — e weten schönsten Glanz, der as einen Weltruf erworben. bat, was meine di von Dankſchreiben, 
billigſten Preiſen jauber ausgeführt. greift das Metall nicht an, auch amtliche, beweiſen, daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches. Hausmittel, 


beſonders für Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu 
schmiert nicht wie Putzpomade! werden am Wirbel des Kopfes und Bar. A Erfolg begleitet. Hundert⸗ 

Laut dem Gutachten tauſende verdanken demſelden die Erhaltung des Kopfhaares. Auch zur Förderung 
von 3 gerichtlich vereideten Chemikern ist des Bartwuchſes hat es einzig daſtehende Erfolge erzielt. Preiſe: I u. 2 Mk. die ba- 


J. Radzanowski, Becheſtr. 16. 
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Elne ausgefpielte Dioline S zu gehörige, wiederholt prämiirte Kräuterſeife, zur Hautpflege und beſonders für den 
Eine ausge . Violine Globus-Putz- Extract Kopf und die Haare ſelbſt zu 22 8 8050 und 50 Pf M. Hollap, Stuttgart. 
preiswerth 5 verkau Zu erfragen bei Br unübertroffen mg Nie⸗ 215 in Thorn bei Anders & Co., Drog., Altftäbt. Markt 16 u. Breiteftr. 46. 
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Bergwerk mit 7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, evtl. Beſtellungen per Poſt | 
Trock. Kiefern Kleinholz 8 überall zu haben. wer ie in Bagenremile, von fogleih] A. Seemann, Moder, Lindenäraße 3. 
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